
Informationsveranstaltung für 
Lehrfirmen 2022
Donnerstag, 3. Februar 2022; 15:00 – 17:00 Uhr

Christian Wölfle, Rektor



Programm
• Begrüssung Christian Wölfle

• Webportal Christine Schütz

• Reform der KV-Lehre Andreas Bischoff, Susanne Cavadini, 
Manon Geimer

- Rekrutierung Christian Wölfle

Pause (15’)

• Lernendenorganisation (LO) Nikola Ljubisavljevic

• Absenzenreglement Christian Wölfle

• «Zwischenkurse BM2» Axel Patrick Buse

• KV BM Fokus (max. 30’) Andreas Bischoff
(für Interessierte im Nachgang an den offiziellen Teil)



Begrüssung & Spielregeln 

Auch 2022 überdurchschnittliches Interesse an der digitalen 
Austragung dieser Veranstaltung:
 Zoom-Meeting mit über 350 Angemeldeten!

Pause: Ca. 15:45 bis 16:00 Uhr

Fragen bitte in Chat – Beantwortung pro Programmpunkt

Eingereichte Fragen werden jeweils im Rahmen des Programmpunkts 
beantwortet.



Christine Schütz, Koordinatorin
ChSchuetz@kvz-schule.ch

Webportal



Webportal: neue Funktionen 





























Reform KV-Lehre am KV Zürich

Andreas Bischoff, Prorektor & Projektsteuerung kvzh 22

Susanne Cavadini, Prorektorin & Projektsteuerung kvzh 22

Manon Geimer, Projektleitung kvzh 22



kvzh 22 

Die Reform KV-Lehre an der Wirtschaftsschule KV Zürich 

Auch nach der Reform wird KV Zürich folgendes bieten:

• Unsere Bildungsgänge: 

• EFZ (ersetzt B- und E-Profil)

• BM 1 und BM 2

• Unsere Sondermodelle:
• Bili-Klassen, Fokus-Klassen, … 

• Unsere ergänzenden Angebote:

• Stütz- und Förderangebote, Freifachangebote, Fremdsprachenzertifikate (ohne 
Anrechnung)… 
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Reform KV-Lehre an der Wirtschaftsschule KV Zürich 

So bereitet sich KV Zürich auf die Reform vor:

• Über 40 Lehrpersonen arbeiten zurzeit an der bestmöglichen Umsetzung: 

• Didaktische und pädagogische Umsetzung von handlungskompetenzorientiertem (HKO) 
Unterricht

• Lösungen für ICTiU, Lernmedien, Weiterbildungen, …

• Alle Lehrpersonen absolvieren bis zum Start im Sommer 2023 Weiterbildungen:
• HKO unterrichten, Coaching, fachliche und berufsspezifische Weiterbildungen, … 

• Wir stärken die Zusammenarbeit zwischen den Lehrpersonen:

• #lernwerkstatt
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News aus den Projektgruppen

Nach der Reform wird die Wirtschaftsschule KV Zürich den HKB-Unterricht 
wie folgt umsetzen:

• EFZ

• Mehrere KVIBES-Wochen pro Semester mit HKB orientiertem, fächerübergreifendem 
Unterricht

• 1 Sonderwoche pro Semester (Fremdsprachenaufenthalte, WIWAG, Sporttage)

• 1 Abschlussprüfung pro HKB (5)

• BM1 - EFZ mit integrierter Hochschulreife

• BM - Lehrplan ist weiterhin fächerorientiert, die Fachhochschulreife steht im Vordergrund

• BM1 Lernende müssen neu auch die Abschlussprüfung EFZ absolvieren, daher werden wir 

die berufspraktische Probleme EFZ integrieren. Dafür sind teilw. Sondergefässe in Planung.
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EFZ - Schuljahresablauf

EFZ - Übersicht Spezialwochen

1. Semester 2. Semester

1 Sonderwoche* (nach den Herbstferien) 1 Sonderwoche (vor den Frühlingsferien)
Fokus: Teambildung, SOL, HKB E Tag, Sporttage Fokus: FSA-Fenster

3 KVIBES* Wochen (vor den Weihnachstferien) 3 KVIBES Wochen (vor den Sommerferien)

3. Semester 4. Semester

1 Sonderwoche (nach den Herbstferien) 1 Sonderwoche (vor den Frühlingsferien)
Fokus: FSA-Fenster Fokus: WIWAG

3 KVIBES Wochen (vor den Weihnachstferien) 3 KVIBES Wochen (vor den Sommerferien)

5. Semester 6. Semester

7 KVIBES Wochen (vor & nach Herbstferien, vor Weihnachstferien) 3 KVIBES Wochen (vor den Frühlingsferien)

*Sonderwochen: 5 Schultage, KVIBES: nach Stundenplan
KVIBES = K= konkret, V=vernetzt, I=interdisziplinär, B=begleitet, E=engagiert, S=spannend

Stand Februar 2022
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EFZ - Schuljahresablauf

Handeln in agilen 
Arbeits- und 
Organisationsformen

Interagieren in 
einem vernetzten 
Arbeitsumfeld

Koordinieren von 
unternehmerischen 
Arbeitsprozessen

Gestalten von 
Kunden- oder 
Lieferanten- 
beziehungen

Einsetzen von 
Technologien der 
digitalen 
Arbeitswelt

1.-3. Lehrjahr HKB A HKB B HKB C HKB D HKB E Sport
Total Lektionen: 160 200 320 360 240 200
Fokus: Wirtschaft Wirtschaft Wirtschaft Deutsch IKA Sport

Englisch Deutsch Deutsch Englisch Wirtschaft
Englisch Englisch Wirtschaft

IKA

1. & 2. Lehrjahr Wahlpflichtbereich 3. Lehrjahr Optionen
Zweite Fremdsprache Ind. Projektarbeit Lektionen 120

Total Lektionen: 240 240 Finanzen Standardsprache
Fokus: Französisch Französisch Wirtschaft Deutsch

Fremdsprache Technologie
Englisch IKA

Stand Februar 2022
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Fremdsprachenaufenthalte (FSA)

Auch der FSA ist in Zukunft handlungskompetenzorientiert:
• Neu sind sie ein wichtiger Teil der Ausbildung in der BM1 und im EFZ
• Es findet je 1 Aufenthalt in einem französisch- und 

englischsprachigen Gebiet statt.
• Handlungskompetenzorientierung bedeutet für den FSA 

selbstorganisiert und –verantwortet. Die Lernenden organisieren Ort, 
Reise, Schule und Programm selbst.

• Es gibt zwei feste Zeitfenster: 1 Schulferienwoche und 1 Schulwoche
• Finanziert wird der FSA durch die Lernenden und den Lehrbetrieb 

(nach Absprache)
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Fremdsprachenaufenthalte (FSA)

Handlungskompetenzorientierter FSA:

• Diese Reglungen ermöglichen:
• Neue Formen des FSA, z.B. ein Fremdsprachenpraktikum (2 Schul-

ferienwochen und maximal 1 Schulwoche)
• Individueller Bericht in der Fremdsprache zuhanden der Schule und 

des Lehrbetriebs

• FSA Übergangsjahrgänge bis zur Reform:
• Vorgesehen ist als Pilot eine analoge Reglung
• Ausführliche Informationen werden folgen
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ICTiU/ BYOD

Die Wirtschaftsschule KV Zürich wird:

• BYOD konsequent weiterführen:
• Anforderungen an die Geräte der Lernenden ändern sich nicht
• Merkblatt BYOD auf www.kvz-schule.ch
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Lernmedien

Die Wirtschaftsschule KV Zürich setzt zukünftig auf:

• Konsequent BYOD-taugliche Lernmedien
• Momentan klärt unser Teilprojekt Lernmedien die Angebote der Verlage ab

• Unser Teilprojekt ICTiU evaluiert ein mögliches LMS (Learning 
Management System) anhand von festgelegten Kriterien:
• Ziel ist es, ein LMS zu realisieren, das den Lernprozess unserer 

Lernenden ermöglicht, begleitet und integriert in ICTiU gestalten lässt
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KV 2022 und BM 2

Die Formalitäten zum Übertritt in die BM2 sind in Bearbeitung:
• ectaveo, Kanton und NKG

Die Wirtschaftsschule KV Zürich bietet ab dem Lehrjahr 2022/23 
«Zwischenkurse BM2» an.
• Der Prorektor BM2 wird im Anschluss informieren
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Rekrutierung der Lernenden

Welche Konsequenzen hat die Reform aus unserer Sicht auf die 
Rekrutierung der Lernenden EFZ?
• Minimalstandard: starke B-Profil-Lernende
• Ideal: Typische E-Profil-Lernende

• Begründung:
• Alle LER EFZ haben 2 Fremdsprachen
• Alle LER EFZ werden in durchmischten Klassen beschult

• Wahlpflichtbereich
• Der WPB wird bei der Anmeldung festgelegt. Wir empfehlen:

• WPB 1 - Französisch - Niveau B1 (ehemalige E-Profil-LER)
• WPB 2 - Individuelle Projektarbeit - Französisch Niveau A2 (ehemalige B-

Profil-LER)
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Informationen und Links

Weitere Informationen und Links zu der Reform, deren Umsetzung 
und Weiterbildungsangebote für Berufs- und Praxisbildner:innen
finden Sie auf unserer Website:
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Fragen und Diskussion

Fragen und 
Diskussion





Nikola Ljubisavljevic, Co-Präsidium

Lernendenorganisation (LO)
neu seit August 2021



Der LO-Vorstand
 
 
 

VERWIRKLICHEN, DIE IHREN 

SCHULALLTAG VERSCHÖNERN UND DEN 

ZUSAMMENHALT DER LERNENDEN 

UNTEREINANDER UND MIT DER SCHULE 

ZU STÄRKEN. SIE VERFOLGT DAS PRINZIP 

„VON LERNENDEN FÜR LERNENDE“. 

 

NIKO LA LJ UBISAVLJEVIC 
C O-PRÄSID IUM 

NOÉ EGLOFF 
EVENTS 

MIC HELLE PANZA 
C O-PRÄSID IUM 

YANNIC K SUTTER 
A D MINISTRATIO N 

VIVIANA EVANGELISTA 
SO C IA L MED IA 

NADJA WIRTH 
KO MMUNIKATIO N 

MANOEL BRUNNER 
FINANZEN 



Zweck der LO
 Möglichkeit an Schule, mitzureden und mitzuwirken
 Verbindung und Identifikation mit Schule und KV stärken
 Zusammenhalt und Austausch unter den Lernenden fördern

 Motto: «von Lernenden für Lernende»

 Schulordnung
«Die Lernenden können sich zu einer Organisation zusammenschliessen, 
die ihre Mitsprache im Schulbetrieb gewährleisten soll. Das Reglement der 
Lernendenorganisation bedarf der Genehmigung durch den Schulrat.»



Organe der LO

Mitglieder: alle Lernenden der Schule

LO-Vorstand: 3-7 Lernende organisieren und setzen mit 
(Co-)Präsidium Projekte um

LO-Coaches: 2 Lehrpersonen unterstützen und 
beraten LO-Vorstand

LO-Rat: Rektor, 1 Schulleitungsmitglied, 
1 LO-Coach bewilligen Projekte



Projekte der LO 2021/2022

• Erstellen einer eigenen Website: www.lernendenorganisation.ch

• Struktureller Aufbau der LO 

• Aufbau einer Instagram- und Tiktok-Community

• Lichthof-Event zur Bekanntmachung der LO

• Ausweitung des Mikrowellenangebots für Lernende 

• Organisation von diversen Aktivitäten in der Woche vor dem QV

• evtl. Semesterparty, Willkommensaktion, Kulturanlässe, 
genderneutrale Toiletten…



Christian Wölfle, Rektor

Absenzenreglement



Neues Absenzenreglement seit August 2021
Das neue Absenzenreglement in Kürze:

• Absenzenführung nur noch digital (kein Klassenbuch und Absenzenheft mehr) 

• Lehrbetrieb wird am Ende des Schultages per E-Mail über Absenzen/Verspätungen informiert (wie 
bisher).

• Absenzen werden nicht mehr entschuldigt (Ausnahme: selektives Fehlen und Prüfungsabsenzen*).
* Entschuldigungen laufen i.d.R. bilateral zwischen Lehrperson und Lernenden ab / Lehrbetriebe nicht involviert.

• Lehrbetriebe klären Absenzen mit Lernenden und treffen bei Bedarf Massnahmen.

• Im Zeugnis werden die Absenzen aufgeführt (wie bisher; Ausnahme: Dispensationen).

• Im Zeugnis keine Unterscheidung mehr zwischen entschuldigt und unentschuldigt

• Bei häufigem Fehlen: Kontaktaufnahme der Lehrpersonen mit dem Lehrbetrieb

Link zu vollständigem Absenzenreglement: Absenzenreglement KV Zürich



Neues Absenzenreglement seit August 2021
Perspektive Schule – positiv:

 weniger administrativer Aufwand für Lehrende, Lernende und Verwaltung

 weniger disziplinarische Massnahmen wegen unentschuldigter Absenzen / 
Problemlösung im Gespräch statt schriftlicher Verweise

 kein Anstieg von Absenzen durch neues Absenzenreglement erkennbar

 Eintragung der Absenzen auf Moodle seitens Lehrpersonen noch nicht zu 100% befriedigend; 
Perfektionierung läuft; Lehrpersonen werden regelmässig auf fehlende Eintragungen hingewiesen.

Perspektive Lehrbetriebe?
Wir freuen uns über Ihr Feedback bis zum 31.03.2022!
Umfragelink: Neues Absenzenreglement: Umfrage Lehrbetriebe

Ansprechperson Absenzenreglement:
Benjamin Wetter (Assistent Prorektorat): bwetter@kvz-schule.ch



Axel Patrick Buse MA., Prorektor BM2/KV2

«Zwischenkurse BM2»: 
Erfolgreich in die BM2 starten



«Zwischenkurse BM2»

Ausgangslage im/beim Start der BM2-Ausbildung heute:

• EFZ-Lernende bringen z.T. grössere Lücken im Basiswissen in den Fächern 
Deutsch, Französisch und Mathematik mit (Stichwort: Textkompetenz, Analyse 
komplexer Fragestellungen) – mögliche Gründe: Lehrplan 21 und Corona

• Diese Lücken haben erhebliche negative Auswirkungen auf den Unterrichtserfolg 
der Studierenden in allen Fächern der BM2

• Das neue EFZ (Stichwort: KV Reform ‘23) wird mit seinem Fokus auf 
handlungskompetenzorientiertem Lernen das oben genannte Defizit nicht 
ausgleichen können 

• Unsicherheit bei der Rekrutierung neuer LER über einen Anschluss an eine 
Berufsmaturitätsausbildung nach der Lehre (Stichwort: KV Reform ‘23)



«Zwischenkurse BM2»

Idee:

• In den «Kernfächern» Deutsch, Französisch und Mathematik finden je 
einstündige Kurse pro Woche (wahrscheinlich Montag und/oder 
Freitagnachmittag) zu den Basiskompetenzen statt

• Die LER des 3. Lehrjahres werden von den Lehrgeschäften für je einen 
Nachmittag zusätzlich vom Lehrgeschäft zum Unterrichtsbesuch 
freigestellt 



«Zwischenkurse BM2»

Umsetzung:

• Die Kurse finden jede (Schul-)Woche vom 01.09.2022 bis 31.03.2023 statt

• Im Juni/Juli 2023 findet nach dem QV eine Vertiefungssession statt

• Der Unterricht findet an einem Montag-/Freitagnachmittag ab 13:50 Uhr 
statt

• Kosten: Die Zwischenkurse kosten CHF15/Lektion/LER (= ca. CHF 
1500/Schuljahr). Es kann eine Rückerstattung der Kosten via Antrag beim 
Prorektorat BM2/KV2 durch den Bildungsfonds an die LER bei 
erfolgreichem und dauerhaftem Besuch aller drei Kurse erfolgen



Herzlichen Dank!

Informationsveranstaltung für Lehrfirmen 2022



Andreas Bischoff, Prorektor BM1
Patrick Hunn, Assistent Prorektorat BM1

Schulmodell «KV BM Fokus»



Agenda

1) Vorstellung

2) Wieso Berufsmaturität Fokus

3) Lernortkooperation

4) Fragen



Vorstellung

• Andreas Bischoff, Prorektor M-Profil, KV Zürich

• Patrick Hunn, Klassenlehrer, KV Zürich



Wieso KV Berufsmaturität Fokus? 
Lernende

 Quantität und Qualität Bewerbungen 
 Trend Richtung Gymnasium / Kantonsschule

 Nachfrage nach Spezialrotationen (u.a. Ausland, andere Sprachregionen, IT, Projekte)

 Wegfall von Ausbildungsplätzen (v.a. im 1. LJ)

 Wunsch vom Business, dass Lernende öfters am Arbeitsplatz sind

 Tieferes Einstiegsalter (frühere Einschulung)  weniger reif für betriebliche Ausbildung

 Steigende Anforderungen an Mitarbeitende

Betrieb

 Industrialisierung und Digitalisierung

 Dezentralisierung von Teilen der Wertschöpfungskette

Branche



Entwicklung Schulmodell

Betrieb

Berufsschule

+

Schrittweise Heranführung 
an die 3 Lernorte

Innovatives Schulmodell 

Die ideale 
Alternative 

zum Gymnasium

Moderner Unterricht mit  
neuester Technologie

Eigenverantwortung & 
Selbstständigkeit

Bessere 
Fokussierung

Perfektes 
Fundament für die  

Weiterbildung

Umfassendere 
Arbeitseinsätze

im 2. & 3. Lehrjahr
Branche

+



Ablauf 1. Lehrjahr

Verlängerte
Sommerferien

Weihnachts-
ferien

2 Wochen

Herbstferien

1 Woche

Einführungstage

Betriebe und CYP

KV-Start

5 Tage / Woche

Sprachaufenthalt England

2 Wochen 

Sportferien

1 Woche

BGSOL-Woche
Begleitetes
selbstorganisiertes
Lernen

IKA QV

Projekttage

Sprachaufenthalt
Frankreich

2 Wochen

Einführungstage
in den Betrieb

Sommer-
ferien

3-4 Wochen

August Sept. Okt. Nov. Dez. Februar März April Mai JuniJanuar Juli

Frühlingsferien

1 Woche

Eckpunkte 2. & 3. Lehrjahr
 1 Schultag pro Woche (bis Lehrende gleiches Total Unterrichtsstunden pro Fach wie Standardlehre M-Profil)

 4 Tage pro Woche am Arbeitsplatz mit spannenden Arbeitseinsätzen in verschiedenen Geschäftsbereichen 

 Besuch der überbetrieblichen Kurse 

 Sportlager

 5 Wochen Ferien pro Lehrjahr (frei wählbar)

Projektwoche

Total 8-9 Wochen Ferien



Beteiligte Betriebe

1. Generation

• UBS

• CS

2. Generation

• Login Berufsbildung AG 

• Zürich Versicherungsgesellschaft AG 

• SVA Zürich

• SIX

• Bank Cler

3. Generation

• Swiss Re



Drei Lernorte
Ein zentraler Teil des innovativen neuen Schulmodells ist die 

Vernetzung der drei Lernorte.

• Berufsfachschule KV Zürich

• üK-Organisation 

• Lehrbetriebe

Grundlagen
• Konzepte zur Vernetzung, Begleitetes Selbstorganisiertes (BGSOL) und Digitales Lernen (BYOD)
• Konzept zum Fremdsprachenunterricht
• Konzepte zu diversen Gefässen wie Einführungstage, Projektwoche, BGSOL-Woche, Sportwoche



Lernortkooperation

1. Onboarding
• Einführungstage mit Beteiligung aller Lernorte





Lernortkooperation

1. Onboarding
• Einführungstage mit Beteiligung aller Lernorte

2. Schulbetrieb
• Regelmässiger Austausch Betrieb-Schule

• Stärkung der Rolle der Klassenlehrperson

• Im Bedarfsfall Elterngespräche mit Betrieb und Schule

• Gegenseitiges hospitieren in Spezialgefässen (z.B. Projektwoche)

• Gemeinsame Anpassung der Stoffinhalte der Spezialgefässe (z.B. BGSOL-Woche)



Gründe für Kontakte zwischen den Lernorten (Sicht 
Schule)

Traditionell

• Schule – Betrieb
• Leistungsschwäche 
• Verhaltensauffälligkeiten
• Organisierte Anlässe (QV, 

Lehrfirmenanlässe etc.)

• Schule – üK
• Praktisch keine Kontakte

BM Fokus

• Schule – Betrieb
• Überblick über alle Lernenden 

(Realisierermeetings)
• Begleitung bei persönlichen Problemen
• Koordination BGSOL-Nachmittage

• Schule – üK
• Stoffabstimmung
• Weiterentwicklung der Spezialgefässe
• Koordination BGSOL-Nachmittage

Defizitorientiert Förderungsorientiert



Chancen und Herausforderungen der 
Lernortkooperation
• Chancen

• Förderungsorientiert

• Stoffabstimmung

• Gegenseitiges Verständnis

• Herausforderungen 
• Ressourcen (Zeitintensiv)

Chancen

Herausforderungen



Fragen?


